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Amtliche DelranntmachuüZLN.

Nagold.
Auswauderttttg.

August Ehing er.  lediger Secklcr von

Allcnstaig , will nach Amerika answaiidern,
kann aber keine Bürgschaft bestellen.

Etwaige Einwendungen gegen dieses Vor¬

haben sind binnen l5 Tagen bei dem Sladt-

gcmeinderalh Altenstaig geltend zu machen.
Den 25 . Februar 1865.

König !. Oberamt.
V ö t tz.

Zs » N a g o l d.
Brennholz - n. Sta »>;orrverklittf.

Am Dienstag den
7 . März,

anS d. Schlag Som-
mcrbalden XIV

34 Klafter Nadel¬
holzscheiter und

Prügel,
44 Klafter Stumpcnholz,

5838 Nadelholzwesten,
85 Stangen von 4 — 7 " stark und

71 Stangen bis 4 " stark;
aus dem Schlag Dreispitz XVI

17ffs KlafterNadelholzscheiteru . Prügel,
r Hs Klafter Stumvenholz,

2825 Nadclholzwcllen;
ans dem Schlag Kilberg XVII

s

.44 Stangen von 4 — 7 " stark,
-M7 Stangen bis 4 " stark.

Am Mittwoch den 8 . Marz,
aus dem Schlag Kilbcrg XVII

l ' /s Klafter aspene Prügel,
69 ' /s „ Nadelholzscheiteru . Prügel,

14276 Nadclholzwcllen,
6063 Laubholzwellen.

Zusammenkunft je Morgens 9 Uhr beim

Spital.
Waldmeister Gnnthe r.

ZI * Bese nfeld,
Gerichtsbczirks Freudenstadt.

Wald -Berkauf.
Die zur Verlasseuschaft der P Ehefrau

des alt Lammwirths Christiait Keppler

von BeseUcld gehörigen Waldungen und

zwar
ca . 150 Morgen auf Besenselder,

150 Mrg . auf Götkclfinger Markung,

in verschiedenen Parzellen bestehend, , wer¬
den am

Donnerstag den 9 . März b . I .,
Vormittags 10 Uhr,

ans dem Rathhans in Besenseld im öffent¬

lichen Aufstreich vertonst , wozu die Kaufs-
liebhabcr cingeladcn werden.

De » 23 . Februar 1865.
Die Theilnngsbehörde.

velt . AmtSnotar Schmidt.

E gcnhanse  n.
Oberamks Naao !>.

Geld auszuleihen.
Bei der hiesigen StiflnngSpflege liegen

ZOO A,
gegen gesetzliche Sicherheit zu 4 ' /s pCt.

znm Auöleiben parai.
Den 20 . Febr . 1865.

StistungSpflcge.
N eick' te.

Hlrrvat -Wekülnltlnachnngcil.

2j » Hosgnk Noßrücken bei Berneck,
Obernüsts Nagotd.

Pferde -, Scbnfe - » nb Schweine-
Wsrkair f.

Der Unterzeichnete verkauft am
Montag den 6 . März,

Vormittags 10 Uhr,
,M 1 trächtige Brannstuce , 6jIhrig,

von 4 2jährigen Fohlen 2 nach

MLLiZLkLsWahl der Käufer , 24 Mutter-
Mffe mit Lämmer , 12 Göllschafe und 14

Stück Kütberjährlingc . 1 englischen Eber,
bei welchem für den Ritt garankirt werden

kann , wozu Liebhaber rnstadel
Gulspächter Köhler.

Gute

verkauft

B e r n e ck.

ep ^kucken
Martin Bäuerle,

3j » A l t e ii st a i g.
Unterzeichneter empfiehlt sein Eommis-

sionSlager in allen Sorten

Negers schirmen.
Auch werden Reparaturen stets von ihm

besorgt . M . Na sch old,
Conditor.

2j » Altcustaig.
Einen eisernen Ofen

mit Stnrzanssatz sammt Ofenhafen hat zu
verkaufen M . Nasch old,

Eonditor.

Anck habe ich ca . 40 Centncr Heu zu

verkaufen . Obiger.

2j » IselShause  n,
Obcramls Nagold.

» « « fl . Pfleggeld
liegen zu 4 ' /s pCt . zum Anüteibeii para.
bei Müller Nauser

2j « N a g o l d.
Gegen zweifache Versicherung oder gute

Bürgschaft sind sogleich1« « fl
zu 4 »/s pCt ., welche längere Zeit stehen
bleiben können , auSzulejhen ; von wem?

sagt die Redaktion.

FeknMLrMm'MMbMk für Hentscklllnä in Gotlm.
Die Geschäflscrgcbiussc dieser Anstatt im Jahre 1864 waren überaus günstiger

Art . Durch einen reichen Zugang an neuen Versicherungen (2010 Pers . mit 4,353000

Thlr .) , welcher größer war als in irgend einen ! früheren Jahre,  ist

die Zahl der Versicherten auf 26600 Pers .,

die Versicherungssumme auf 46,170000 Thlr,,

der Bankfonds ans etwa 12,650000 Thlr . ,

gestiegen.
Lei einer Jahreseinnahme von mehr als .150000 Thlr . waren nur 834000 für

575 gestorbene Versicherte zu vergüten , welcher Betrag wesentlich hinter der rcchmnigsmäs-

sigen Erwartung zurückbleibt und Len Versicherten eine abermalige hohe Dividende in

Aussicht stellt.
In diesem und den nächsten vier Jahren werden über

Zwei Millionen Thaler
vorhandene reine Ueberschüsso au die Versicherten verthcilk , was für die Jahre 1865

und 1866 eine Dividende von je
38 Prvcerit

ergibt.
Auf diese Ergebnisse verweisend , laden zur Versicherung rin

Apotheker G . Dcfftngcr in Nagold,
Ferd . Gcorgri in Calw,
Stadtschultheiß ' Gctzler in Horb.



Nagold.
Jeden Dienstag und Samstag Abend

schenke ick

aus

e iw

Wiener BocL
älindeuwirtb Hauser.

2s Nagold.
Ich suche aus Auftrag für

einen pünkilichen Zinszähler ge¬
gen gute doppelte Sicherheit

zu st ' /4 , höchstens st' /s pCt . auftuuehuieu.
Diejenigen , welche Lust haben , wollen mir
in Balde ihre Offerte machen.

Ehr . Ludw . Binder.

2s » W i l d h e r g.

130 Pste ^ rze!^ ,
sowie 67 fl- Stiftungsgeld hat gegen ge¬
setzliche Versicherung ausziilcihcn

I . Walz,  Kaufmann.

2s » Cal w.

LehrZings -Gestteb
Ich uehine im Laufe dieses Frühjahrs

einen gesitteten , kräftigen Menschen in die
Lehre ans.

Heinrich Roll,  Wagner.

N a a o l d.3j-

sind gegen gesetzliche Sicherheit oder gute
Bürgschaft anSzuleihcn ; von wem ? sagt die

Redaktion.

S v i e l h c r g,'
Oberamls lliagold.

Der Unterzeichnete bat einen
neue » cinsvännigen Wagen mit

^eiserne » Achsen , sowie einen al¬
len mit hölzernen Achsen billig zu verkaufe » .

Schmid Buhler.

Warth,
Oberamts Nagold.

AVL O. VOvKKvIü
liegen zum Ausleihen parat bei

Pfleger Hartmann.

Viktualicn -Prcise.
Nagold . Altcnflaig,

Kerncnbrod . . 8 Pfe . 26 kr. 26 kr.
Mittelbrod . . . „ „ 22 kr. — kr.
Sckwarzbrod . . „ „ 18 kr. — kr.
I Kreuzerweck schwer 6L . 2Q . »>L. 2Q-
Ochsenflciich . . 1 Pf - . 12 kr. — kr.
Rindfleisch . . . 1 „ 11 kr. 12 kr.
Hammelfleisch . . 1 „ — kr. — kr.
Kalbfleisch . . . 1 „ 9 kr. 8 kr.
Schweinefleisch mit Speck 19 kr. 13 kr.

dto . ohne Speck 12 kr. 12 kr.
Butter . . . . 1 Pfv . 21 kr.
Rindschmalz . . . 1 „ 26 kr.
Schweineschmalz . 1 „ 20 kr.
Eier 6 Stück . 8 kr.

Frucht - Preis e.

Fruchtgattung en.
N aao 1 d Altenstaia, Frc ndcns adt, Calw Tübing en. He ilbro NN-

25. Febr. 1865 22. Febr . 1865 18. Febr . 1865. 18. Febr . 1865. 17. Febr. 1865 25. Febr . 1865.

fl. kr. fl. kr. fl- kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. ff. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl- kr. fl. kr. ff. kr. fl. kr.
Dinkel , alter . . . -- — — — — - . - — — — -- - - - - . -- — — -- — -.

neuer . . 3 54 3 47 3 42 4 6 4 1 3 48 — - »- — 4 — 3 51 3 45 3 50 3 45 3 31 3 52 3 45 3 36
Kernen. — 512 — — 5 54 5 45 5 4» 5 33 5 28 5 24 518 5 11 5 6 — 4 54 — — _ — 4 57
Haber . . . . . 3 24 3 20 3 15 — -— — 3 36 3 30 3 24 3 18 3 15 3 — 3 22 3 19 3 15 3 21 3 20 3 18
Gerste. 4 9 4 2 4 — — 412 — — - — — — — — — — 3 53 — — _

515 5 4 5 — 5 24 511 ü — — — — — — — — — — - —-
Roggen. 4 22 4 21 4 18 — 4 48 — — — — — — — -- -. — — — — — —
Dohnen . . . . 4 2 3 45 3 26 — 4 6 — — — 112 — — — — — 4 — — — — — —
Erbsen. — 4 5 42

T « § c s - N e n r g k e i t e n.
Stuttgart. (111 . Sitzung .) Von Oberbürgermeister Sick ist ein

Danksagungsschrcibeu für die durch die Abgeordneten vorgeuommcne Col-
lccte von 106 fl. für die durch die Gascrplosion Verunglückten cingegangeu.
Das Diarium der Petitionen enthält die Bitte der Studentenschaft in Tü¬
bingen um Aufbebung der akademischenGerichtsbarkeit . Oesterlen wünscht,
daß der Bericht hierüber so bald als möglich erstattet werden möge, daß
er noch mit dem Creditgesetz für die Stuvirenden beratbcn werden könne.
Eine Anfrage Pfäfflin 's gibt dem Minister v. Varndüler Veranlassung , zu
erklären , däß er nach dem Abschlüsse des Vertrags mit Preußen bei der
Kammer die vorläufige Ermächtigung nachsuchcn volle , diejenigen Bahn¬
strecken, die unter allen Umständen gebaut werden , sogleich in Angriff neh¬
men zu dürfen . Die Kammer geht auf die Bcrathung des Berichts der
Gefchästsordnungskommissicn in Betreff mehrerer von den Abgeordneten
Fctzer und Mittnacht gestellten Anträge über Abänderungen der Geschäfts¬
ordnung über , vollendet dieselbe jed»ch nicht. Da der Gegenstand eins
rein innere Angelegenheit des Hauses ist, so hat die vierstündige Debatte
kein allgemeines Interesse , und übergehen wir daher dieselbe. Nächste
Sitzung Dienstag Vormittag 9 Uhr ; Tagesordnung : Berathung ' des Be¬
richts der staatsrechtlichen Commission über die Bitte der Verwaltungs-
aktuarc um Besserstellung und sodann Fortsetzung, der heutigen Debatte
wegen Acndcrung der Geschäftsordnung.

tz Nagold.  In der am 22 . d. Mts . stattgefundenen Ge¬
neralversammlung des Gcwcrbcvereins wurde die Frage über
Gründung einer Hand werk erbaut  einer eingehenden Berathung
unterworfen und schließlich mit großer Stimmenmehrhcil beschlossen,
eine solche Bank auch auf hiesigem Platze zu gründen . Es haben
sich sofort noch am gleichen Abend 34 Männer alS Mitglieder
unterzeichnet und zunächst ein provisorisches Comite gewählt , wel¬
ches sich zunächst mit der Abfassung eines Stattften -Entivurfs,
der der demnächst staktfindcnden Mitglieder Berfcminilnng vorzn-
kegen wäre , zu beschäftigen hat . Die Ausgabe des Vereins ist die,
seinen Mitgliedern aus kürzere Zeit Vorschüsse für ihren Gewerbe¬
betrieb zu geben ; das hiezu nöthige Geld wird theils durch Bei¬
träge beschafft , welche jedes Mitglied in einem von ihm selbst
zu bestimmenden — jedoch nicht zu niedern »nd nicht zu hohen
— Beitrag monatlich in die Vereiuskasse zu bezahlen hat , theils
durch Aufnahme von Capitalien , für deren Heimzahlung zunächst
die Vereinskasse und in zweiter Linie die Mitglieder haftbar sind.

Der Verein gibt also seinen Mitgliedern einerseits Gelegenheit,
Geld zu erhalten , wenn sie solches bedürfen , anderseits die Ver¬
anlassung , sich ein kleines Capital anznlegen , wozu die meisten
ohne den Verein wohl schwerlich kommen würden . Es bleiben
nämlich die eingezahlten MouatSbeikräge Eigcnlbnm der einzel¬
nen Mitglieder , sic werden jährlich verzinst »nd beim Ausscheiden
ans dem Verein von diesem zurückbezahlt . Auch eine etwaige
Dividende wird jedem Mitglied je nach dem Betrag seiner Ein¬
lagen gutgcschrieben . Die Bereinsangclegenheiten werde » von
der Mitgliederversammlung besorgt , unter ihrer Aufsicht hat der
Ausschuß die Vewaltung zu führen . Der Eintritt in den Verein
steht bis zu der nächsten Mitgliederversammlung jedem offen , der
über sein Vermögen selbstständig verfügen kann , von da au er¬
folgt Vke Ausnahme » ach den von der Versammlung festzustellen«
den Statuten . Mitgliederlisten sind bei Hrn . Hermann Reichert
und Hrn . Friedrich Stockinger  aufgelegt . Die beiden genannten
Herren , sowie Rechtskons . Freihofer  sind zu näheret Aus¬
kunft bereit . Da die Handwerkerbanken in vielen andern Städten
deS Aus - und Inlandes (Calw ) sich glänzend bewährt haben und
ihre Nützlichkeit gewiß jedem einleuchten wird , so wird zu recht
zahlreicher Betheilignng eingcladcn.

* Nagold . Unser verehrt . Liederkranz , der unter seinem,
der Sache mit so vieler Liebe ergebenen und thätigen Dirigenten
durch seine jeweiligen Produktionen das gesellige Leben zu erfti-
schen und zu fördern sucht, , hatte auf letzten MatthiaSseiertag
auch einen Ball veranstaltet , den wir nicht nur wegen seiner Ge-
müthlichkeit und Vorführung einiger unterhaltenden Fastnachts-
Possen hier erwähnen wollen , sondern hauptsächlich deßhalb , weil
wir mit besonderer Befriedigung auss Neue die Wahrnehmung
machen konnten , daß auch der vornehm jstch dünkcnde Thcil , ohne
irgend an seinem Ansehen sich etwas zu vergeben , frei und un¬
gezwungen unter dem bürgerlichen Elemente sich bewegen kann,
— welche frühere Absonderung nur durch einVornrtheilz » erklären ist —
und war es deßhalb , trotz des sonstigen zahlreichen Besuches , aus¬
gefallen , daß viele jener Damen , die derartige Vergnügungen sonst
so gerne suchen , bei diesem Anlässe durch ihre Abwesenheit glänz«



tcn . — Am gleichen Tage hatte auch der hiesige Kirchenge-
sangvecein,  wohl dem Spruche : Eine Freude in Ehren darf
Niemand verwehren , seine Berechtigung zuerkennend , durch
eine Schlittenfahrt nach Bern  eck ein kleines Vergnügen sich
verschafft . — Am gestrigen Sonntag machte der Turnverein  hier
eine Turnfahrt nach Ergenzingen.  Tie dortige Feuerwehr mit
ihrer prächtigen Musik empfing denselben am Eingänge des Orts
in freundlichster Weise und geleitete ihn in bas Gasthaus zum Hirsch,
wo abwechselnd Musik und Gesang die Gäste erheiterte , bis unver¬
sehens der Abend und hiedurch der Abschied heranrückte.

Stuttgart,  24 . Febr . Die Kreisrcgiernngen zeigen den
Oberämlern an , und diese eröffnen den Oitsbehörde » zur Naeb-
achtuug , S . M . der König  habe angcorduet , daß künftig nicht
nur der Geburtstag Sr . Majestät des Königs,  sondern auch
der Geburtstag Ihrer Majestät der Königin als Festtag  be¬
handelt werde.

Stuttgart,  24 . Febr . Für die am 6 . März d . I ., als
am Geburtstag Seiner Majestät des Königs zu haltende gottes¬
dienstliche Feier ist von Seiner Majestät als Prcdigtkcxt auSgc-
wählt worden die Stelle Psalm 23 , 1— 4:

„Der Herr ist mein Hirte , mir wird nichts mangeln . Er
weidet mich auf einer grünen Ane und führet mich zum frischen
Wasser . Er erguickct meine Seele , er führet mich auf rechter
Straße , um seines Namens willen . Und ob ich schon wanderte
im finster » Thale , fürchte ich kein Unglück , denn Du bist bei
mir ; Dein Stecken und Stab trösten mich."

Stuttgart.  Wie wir hören , werden am Gcburtsfest
Sr . Majestät  die ersten Thaler mit dem Bildnisse des Königs
Karl  ausgegcbcn.

Stuttgart,  24 . Febr . Der Hailptbnßtag  wird in
diesem Jahr wegen der unmittelbaren Nähe des Geburtstags Sr.
Majestät des Königs nicht am Sonntag Jnvocavit , sondern au
Reminiscere begangen . (St .-A .)

F o rtbil 'd n n gswe  scn . 'Der König hat von dem Jahres¬
berichte über das landwirthscbaftliche Fortbildnngswesen nach dem
Stande vom vorigen Winter , der durch das Ministerium des
Kirchen - und Schulwesens zu dessen Kenntniß kam , mit großem
Interesse Einsicht genommen und der Centralstelte für die Land-
wirthschaft eröffnen lassen , er hoffe , baß diese für Vertretung
landwirthschaftlicher Kenntnisse und Fertigkeiten so segensreich wir.
kenden Anstalten auch fernerhin mit der ihnen gebührenden Sorg¬
falt gepflegt und im wohlverstandenen Interesse der betheiliglen
Privaten und Bezirke in immer weitere Kreise getragen werden,
für welchen Zweck es an der hiezu erforderlichen Unterstützung
von Seiten des Staats gewiß niemals fehlen werde.

Stuttgart.  Sicherem Vernehmen nach reisen am 25 . d.
M . zwei Abgeordnete von Berlin nach Karlsruhe , um den An¬
schluß der Eisenbahn an Württemberg und Baden zu bewerkstelligen.

Stuttgart. (Selbstmord .) Gestern erhenkte sich im hie-
figcn Kriminalgefängniß der mit der Kindsmörderin Zwicker ver¬
haftet gewesene Liebhaber derselben , der 25jährige Schuhmacher¬
geselle Vogt von Stetten , O .A. Cannstatt . So sind nun Kind,
Mutter und Vater einem finsteren Schicksal zum Opfer gefallen.

Vom Schwarzwald,  22 . Febr . Der Schnee liegt stel¬
lenweise so hoch , wie sich die ältesten Leute nicht entsinnen . An
einzelnen Orten reicht er über die Telegraphenstangen und Drähte
hinaus . Seit Sonntag ist ein Wirlh aus Vöhrenbach . der nach
Tryberg fahren wollte , sammt Wagen und Pferden spurlos ver¬
schwunden und befürchtet man wohl nicht ohne Grund , daß er
in eine Vertiefung gerathcn und verunglückt sei. — Zwischen Vil-
lingcn und Furtwaugeu konnte ein Postschlitten mit aller Anstren¬
gung nicht weiter gebracht werben . Man mußte die Pferde aus-
spannen und froh sein , diese in Sicherheit zu bringen.

Bregenz,  16 . Febr . (Entsetzlicher Tod .) Letzten Dienstag,
Nachmittags 2 Uhr , ist der Sohn der Kondukteurs Wittwe Dep-
lack, circa 14 Jahre alt , beim Schlittschuhlaufen im Bodensee
ertrunken . Mit noch zwei andern Knaben auf der Eisdecke schlei¬
fend , wagte er sich so weit hinaus , bis das Eis einbrach . Mit
den bloßen Händen hielt er sich noch fast eine halbe Stunde
am Eisrande und rief jammernd um Hilfe . Das ganze Ufer
wurde nach und nach von Zuschauern besetzt, doch Niemand wagte
sich über das Eis zu dem Knaben hin . Drei Männer nahmen
ein Schiffchen und suchten , die Eisdecke vor sich her zerschlagend,
dem Unglücklichen zu Hilfe zu kommen , doch bevor sie ihn er¬

reichten , sank derselbe erschöpft in die Tiefe . Sein LeichNatÜ
wurde bis heute Abend noch nicht gefunden.

Mannheim,  23 . Febr . Zn der auf heute anberaumten
Versammlung des „ Wandernden Casino " (die Gegner des neuen
Schulgesetzes ) waren etwa 3000 Auswärtige erschienen . Diesel¬
be» wurden vom Volke tnmultnarisch empfangen und zersprengt.
Hierauf großer Skandal und Flucht nach Ludwigshafcn , wohin
sie verfolgt wurden . Die Ruhe ist später nieder hcrgeftellt wor¬
den . (Fr . I .)

Rastatt,  19 . Febr . Hier und in der Umgegend werden
seit einiger Zeit ziemlich viel junge Leute beiderlei Geschlechts,
ganz ohne alle Vorzeichen , von einer eigenthümliche » Gehirnkrank-
heil befallen . Zuweilen endet dieselbe schon nach wenigen Tagen
mit dem Tode des von ihr Befallenen . (Karlsr . Ztg .)

Wie der Bischof v. Kette lcr in Mainz  gegen den Papst
auftritt . Herr v. Ketteler hat anS Anlaß der Bulle einen Hirten¬
brief erlassen , in welchem er gegen die vielfach versuchten Ein-
griffe in das Recht der Familie auftritt . „ Die Familienfreiheit,"
sagt er , „ ist der Hort jeder wahren Freiheit . Das Recht der
Eltern über ihre Kinder , wie die Pflichten gegen sic , sind die
heiligsten Rechte und die heiligsten Pflichten . Alle Freiheit ist
zerstört , wenn die Familie nicht mehr frei ist , und alle Rechte
find in Frage gestellt , wenn die Rechte der Eltern nicht mehr
sicher stehen . " — Es ist wirklich anerkcnnenswerth , daß Herr
v. Ketteler den römischen Kinderranb so schärf geißelt . (Fcb .Z . )

Hannover,  24 . Febr . In Brannschweig ist gestern Nacht
das herzogliche Schloß bis ans den linken Flügel abgebrannt.
Das Feuer ist um Abends 9 Uhr nach Beginn eines Balles nahe
dem Schlafzimmer des Herzogs entstanden . Es wurde bald ge¬
löscht , brach aber nm 11 Uhr in der dritten Etage wieder aus.
Jetzt ist man des Feuers Herr . Der Herzog verweilt im nahe-
gelegenen Luftschloß Richmond . (Frb . Ztg .i

lieber die Glogauer Ofenklappe  ist schon viel ge¬
schrieben und gestritten worden und immer kommt sie nicht zur
Ruhe . Man hat jetzt den Professor Maschka  aus Prag auf¬
gefordert , sein Gutachten über den Tod der Agnes Sander ab-
zugcben . Auf Grundlage des ihm zugekommenen Obduktionsbe-
richtS schließt er eine Vergiftung durch Einathmung des Kohlen-
dampfeS aus und nimmt als Ursache des Todes etwa eine me¬
chanische Erstickung oder Vergiftung durch den Genuß des Weines
«n ; wahrscheinlich sei cs aber , daß Agnes Sander in Folge gro-
ßer Aufregung an acutem Lungenödem plötzlich verschieden sei.

Eine seltene Ehrlichkeit.  Im Jahre 1857 kam der Rei¬
sende eines Berliner großen Handlungshauses nach Homburg und
verlor an der dortigen Spielbank seine ganze Reisekasse im Be¬
trage von 8000 fl . Es war das ihm anverkraute Gut seines
HandlungShanses . Der Unglückliche flüchtete nach Amerika . Acht
Jahre waren seitdem verflossen , niemand dachte mehr an den Rei¬
senden ; seine alte Mutter beweinte ihn als todt ; die reichen Prin¬
zipale hatten längst ihren Verlust verschmerzt , — da trifft vor
Kurzem ein Brief mit einer Summe von 9000 fl. an dieselben
aus Amerika von jenem Reisenden ein . Er schickt ihnen den da¬
mals zugefügten Schaden und schreibt , daß er ein wohlhabender
Mann geworden sei, der seine damalige Thal bereue und um Ver¬
zeihung bitte . Er wünscht nur , daß sein Name geschont und keine
Anzeige bei der Polizei gemacht werde . Ferner bittet er , seiner
Mutter 1000 fl . abzugebcn , und ihm das Conto der von ihm
noch zu bezahlenden Zinsen nach seinem neue » Wohnorte zu schicken.
Der Wunsch des ehemaligen Reisenden ist buchstäblich erfüllt
worden.

Die Schützen in Bremen  haben zu dem großen deutschen
Schützenfest , das im Juli in ihrer Vaterstadt abgehalken werden
soll , 200 Dienstmänncr  aus Dresden und Leipzig sich ver¬
schrieben.

(Skoicismus .) Aus dem östlichen Holstein schreibt man
der „ Nordd . Ztg ." : „ Vor einigen Tagen wollte der Knecht des
Fuhrmannes Zabel in Lüdjcnderg im Kührener Berge , etwa ^

! Stunden von Lütjenberg , seinem Wagen den Hemmschuh anlegen,
i glitt dabei aus und fiel so unglücklich, daß der schwer beladene
^ Wagen über ihn wegging . Obgleich dem Manne die Schulter

aus dem Gelenke und der Brustkasten völlig eingedrückt war , so
arbeitete er sich doch wieder auf den Wagen , fuhr zur Stadl,
spannte selbst die Pferde ab und fütterte sie , und dann erst zeigte
er seinem Herrn an , was geschehen war . Es wurde sofort ei»



Arzt gerufen , derselbe erklärte indeß , daß Hilfe nicht möglich sei,

und ein paar Stunden später hatte der Fuhrkuecht auch bereits

seinen Geist ausgegeben ."
Die Tbnrg . Ztg . berichtet : Der Thierbändiger «soulages,

der letzten Herbst mit seiner Menagerie auch die Schweiz besucht

hat , hatte durch sehr gewagte Exercikien mit einem Löwen und

einer Löwin de » Beifall des Publikums in Würzbnrg geerntet

und wollte nun hierdurch ermuthigt ein Extra -Schauspiel veranstal¬

ten . Zn diesem Zweck lieh er einen Löwen , eine Löwin , einen

weißen und zwei schwarze Bären , vier Hyänen , zwei Wölfe und

einen Tiger zusammen in einen Käfig vereinigen , und trat nach¬

her festen Schrittes , mit einer Peitsche in der Hand , mitten un¬

ter die Bestien . Ans einmal stürzte sich der Tiger nicht auf den

Mann , aber auf den weißen Bären und es entsteht ein furcht¬

bares Gebrüll und Geheul . Die schwarzen Bären fielen über

die Wölfe her , die Löwin hielt in ihren Klanen eine Hyäne und

der Löwe wurde von den andern Hyänen angegriffen . In der

Hoffnung , die Thiere zu erschrecken , feuerte Sonstiges zwei Pi¬

stolenschüsse ab . Da läßt der Tiger seinen Gegner fahren und

nimmt einen Satz auf den Thicrbändiger , reißt ihn zu Boden

fängt an , ihn zu zerfleischen . Nun wenden sich alle andern Thiere

ebenfalls » ach der am Boden liegenden Beute und in wenigen

Minuten blieben nur noch kleine Uebcrrcste dieser entsetzlichen

Fütterung . Sonstiges war 35 Jahre alt , von Colmar gebürtig,

und halte längere Zeit in Afrika gedient.
Ter polnische Eydiciator Langiewicz  hat endlich die Frei¬

heit erlangt und wird nächster Tage in seiner neuen Heimat , in

Bern, wo  er daS Ehrenbürgerrechk erlangt hat , ankommcn.

Turin.  23 . Febr . Der König ist , empfangen von der

Stadtjnnta und den Arbeitcrgeseüschaflen , angekommen . Er wurde

mit lebhaften Beifallsrufen begrüßt und ließ die Nationalgarde

an sich vorbeiziehen . (St . -A .)

Ter päpstliche Kammerherr , Fürst von Hohenlohe,  in

Rom hat Aussicht , Erzbischof von Cöln zu werden.

Der Friedenskaiser Napoleon  hat dem gesetzgebenden Kör¬

per einen Gesetzentwurf in Betreff der Aushebung von 100,000

Mann Rekruten vvrgelegt . Man kann diese verlangte Aushebung

durchaus nicht mit dem Wahlspruch des Kaisers in Einklang

bringen . Zur Zeit des KrimkriegeS wurden 20,000 Mann weni¬

ger anögehoben.
Paris,  23 . Febr . Aus Newyork vom 11 . wird gemeldet:

Man versichert , die Armee Hoobs sei in St . John , Beanregard

in Augusta . Grant hat eine Uebercinkunft wegen Austausch der

Gefangenen abgeschlossen . — Lincoln hat die Akte , womit Eng-

land notificirt wird , daß der Beitrag von 1817 wegen Festste !- -

lung der Schiffsmacht aus oen kanadischen Seen aufhöre , unter « ^

zeichnet . In den Kämpfen am Sonntag und Montag verloren!

die Unionisten 1200 Mann , gewannen aber am folgenden Tage ^

das verlorene Terrain wieder . Kanada hat die Auslieferung der

Plünderer von St . Albans beschlossen . (Frb . Ztg .)

Petersburg,  23 . Febr . Rußland als Schutzmacht hat!

den Antrag der Türkei ans Amnestirung der im Jahr 1860 in

Folge der syrischen Christenmetzelci Verurtheilten abschlägig be¬

antwortet . — Der russische Consnl in Tschugulschak meldet un - j

lern , 15 . Januar den Ausbruch eines Aufstandes her Duganen

gegen die Mandschuren . (Frb . Z .)

Tic heutigen Nachrichten ans Amerika!  sind entschieden

günstig ; es hänfen sich die Anzeichen von innerer Auflösung in

den Reihen der Rebellen . — Präsident Davis  sucht Hilfe beim

Himmel . Er hat einen Buß - und Betrag aus den 10 . März

angeordnes , um Gott anznflehen , derselbe möge die Prüfungen

und Leiden abwendcn , mit denen er den Süden seit l-ängerer

Zeit heimgesucht . Nun dringt der „ Demokrat " von St . Louis

die wichtige Nachricht , daß der Rebellen -Gcneral ChalmerS sich

in Corinty offen von der Sache der Rebellen losgesagk und

seine » Trupp : » erklärt habe , er wolle mit ihnen und der südlichen

Konföderation nichts mehr zu schaffen haben . Eine ähnliche Er¬

klärung wird von General Mocrow gemeldet . Auch soll der be¬

kannte " Rcitergeneral Roddy um Amnestie nachgesucht haben.

Newyork,  11 . Febr . Der Senat der Südstaatcn verwarf

mit großer Majorität den Vorschlag , 200,000 Neger in die Ar¬

mee elnzureihen . General Thomas marschirt angeblich gegen

Mobile.

(Hiezu eine Beilage , Revier -Holzpreise

Georg.
(Fortsetzung .)

„Das ist der Anführer der Rotte , ergreift ihn !" schrie in

diesem Augenblick ein Gensdarm , und gleichzeitig stürzte er selbst

wie wahnsinnig vor und führte einen wüthenden Bajonnctstich ge-

gen Georg.
„Du willst es also nicht anders , Clas Dirks ?" rief nun

auch der Letztere , und in diesem Augenblick krackte ein Schuß und

der Soldat stürzte , während er sein Gewehr fallen ließ , zu Boden.

„Blut um Blut , murmelte Georg , indem er einen Augen¬

blick ans den Todten schaute , Tu hast es nicht anders gewollt,

Wahnsinniger !"
Gleichzeitig ließ sich eine Gewcbrsalve , dann ein furchtbarer

Rachcrns vernehmen und in der nächsten Minute stürzte der Haufe

mit unwiderstehlicher Gewalt vorwärts , während die Gensdannen

anseinanderstoben und einzeln die Flucht ergriffen.

Aber wieder erhob sich des jungen Mannes Stimme , welche

die Seinen von der Verfolgung znrnckrief.
„Nach dem Gesangniß !" schrie er , und sckon im nächsten

Augenblick stöhnte bas Thor wieder unter den heftigsten Stößen.

Endlich sprang es auf . beide Flügel öffneten sich und ein Triumph-

geschrei erfüllte die Lust.
„Vorwärts !" rief Georg und war der Erste , welcher in den

Hof drang . ,

Dort stand die Wache ausgestellt , welche Lacombe befehligte.

„Schlagt an !" kommandirle dieser , aber kaum war das Wort

über seine Lippen , so schmetterte ihn auch schon ein wohlgezielrer-

Kolbenschlag unseres Helden nieder , und die Soldaten , welche

ihren Führer fallen sahen , blieben unschlüssig.
„Legt Eure Waffen ab , befahl Georg , nur unter dieser Be¬

dingung soll Eures Lebens geschont werden ."

Die Franzosen , welche wohl sahen , daß sie der Uebermacht

nicht gewachsen waren , nahmen Gewehr bei Fuß und ergaben

sich den Siegern.
„Ich danke Euch , Freunde , für Eure Ausdauer und Ent¬

schlossenheit , sagte jetzt Georg mit klarer , Heller Stimme , zu seinen

Genossen gewendet , dort oben in jener dunklen Zelle sitzt eine

Unglückliche , ein armes , schuldloses Mädchen , die für mich leidet . "

„Wir wolle » sie hernnterholen " , scholl es im Kreise.

„Nein , meine Brüder , eutgegnete der junge Mann , diesen

Triumph gönnt mir . Mögen mir drei oder vier von Euch folgen,

Ihr klebrigen aber bleibt hier und seid wachsam . "

Mit diesen Worten verschwand er im Inneren des GebändeS

und , geführt von dem alten Schließer , stand er wenige Minuten

darauf vor Susannen.
„Georg , mein Georg !" ries diese , und sank , laut schluch¬

zend an seine Brust.
„Hier bin ich, mein armes Mädchen , um mein Wort einzn-

lvsen, " sagte Georg , nicht minder tief bewegt . „ Oh , was magst

Tu gelitten haben , und dies Alles meinetwegen , der ich Deiner

Liebe nicht werth bin ."
„Komm ', " fügte er bei, indem ec die Geliebte bei der Hand

ergriff und sanft mit sich fortzog . „ Komm ', ich weiß einen Ort,

wo Du künftig vor den Verfolgungen dieses Lacombe sicher sein

wirst . "
Susanne zuckte zusammen . „ Ich fürchte mich vor ihm,"

murmelte sie, „ wo ist er ?"
„Ob er wieder ausstehen wird , weiß ich nicht, " sagte unser

Bekannter , „ aber so viel kann ich dir mittheilen , daß ihn ein

tüchtiger Kolbenschlag von meiner Hand niederstreckte ."

Mit diesen Worten betrat Georg mit dem jungen Mädchen

den Hof und wurde dort von seinen Gefährten mit einem huu-

dertstimmigen Hurrah empfangen.
In diesem Augenblick ließ sich auch der Ton einer Trommel

vernehmen / und als Georg mit seinem Hansen abschwenkie , stieß

er mit der Abtbeilung , welche Thalheim befehligte , zusammen.

Beide junge Männer schüttelten sich herzlich die Hände.

j,Jst es Dir gelungen ?" fragte Georg.
„Meine Emma ist in Sicherheit . Und Deine Susanne ?"

„Dort marschirt sic in der Mitte meiner Kolonne . "

(Fortsetzung folgt .)

^Nedaltlon,Huck und Verlag der G . W . Zaiser 'schen Buchhandlung/

des Forstamts Wildberg betreffend .)
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